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„KI kann unser Bild von der Realität enorm verengen” 
Bundesministerin Lisa Paus auf der Fachtagung Bildschön, aber rich>g! 
Ebenfalls dabei: Olympiasiegerin Svenja Brunckhorst, An>diskriminierungsbeauKragte Ferda Ataman 

„KI und die dazugehörigen Algorithmen können unser Bild von der Wirklichkeit enorm verengen”, sagt 
Lisa Paus, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Im Rahmen der Fachtagung 
„Bildschön, aber rich>g!“ spricht Paus über stereotype Fotos: „Bilder transpor>eren BotschaKen, 
Bedeutungen und Einstellungen. Sie bes>mmen mit, was wir für normal halten. Das funk>oniert so 
erschreckend beiläufig und ist ziemlich gefährlich, weil diese Frauenbilder vererbt werden, an zukünKige 
Genera>onen von Frauen und Männern.“  

Während der Konferenz des Journalis>nnenbundes beschreibt die „Social Business“-Pionierin Saskia 
Bruysten den Einfluss der Medien auf ihr eigenes Selbstbild: „Die Art und Weise, wie Frauen dargestellt 
werden, ha'e einen enormen Einfluss auf meine psychische Gesundheit. Ich dachte: Die sind alle so 
perfekt, wie soll ich da mithalten können?“.  

Tuesday Porter, Leiterin der Konzernrepräsentanz und Aufsichtsrä>n bei der TÜV NORD GROUP, die 
selbst ak>v auf Social Media ist, wünscht sich weniger gestellte Fotos: „Ich weiß selber, welche Bilder ich 
von mir und anderen Frauen sehen möchte: sehr vielfäl>g und sehr bunt. Ob dick, ob dünn, ob schick 
oder nicht so schick. Also, ich bin auch mal im Blaumann zu sehen.“ 

Ferda Ataman, Leiterin der An>diskriminierungsstelle des Bundes, blickt auf Frauen in der Poli>k: „Im 
Amt hat man nicht mehr unter Kontrolle, welches Bild in den Medien gezeigt wird.“ Sie beklagt, dass sie 
als Ak>vis>n abgestempelt und nicht auf ihre Berufsbiografie geschaut wurde, als sie ins Amt berufen 
wurde.  

Für den Sport erklärte Svenja Brunckhorst, dreifache Olympiasiegerin im Basketball und Managerin bei 
Alba Berlin e.V.: „Es hat Jahre gedauert, bis ich verstanden habe: Wie muss ich mich verhalten, dass ich 
ernst genommen werde?“ Erst sehr langsam ändere sich, wie ak>ve Sportlerinnen sich kleiden dürKen, 
nämlich so, dass sie sich selber wohlfühlen und es nicht zu sexis>schen Abbildungen komme.  

Die Konferenz „Bildschön, aber rich>g!“ widmet sich zwei Tage lang der kri>schen Betrachtung 
sexis>scher und klischeehaKer Darstellungen von Frauen in den Medien, mit Teilnehmerinnen aus 
Poli>k, WirtschaK, WissenschaK und Sport sowie aus führenden Medienhäusern. Das Projekt 
„Bildermäch>g“ des Journalis>nnenbund e.V. wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. 

Weitere Informa>onen zur Tagung und zum Journalis>nnenbund e.V. finden Sie unter: 
www.journalis>nnen.de/ 
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